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Postulat: Optimierung der Früherkennung und Prävention bei Erziehungsschwierigkeiten 
 
Erziehung ist eine anspruchsvolle Aufgabe, welche aufgrund der heutigen gesellschaftlichen 
Verhältnisse nicht einfacher geworden ist. Begriffe wie Alleinerziehende, Wertpluralismus, Wegfall der 
Mehrgenerationenfamilie, veränderte Rollenvorstellungen, Nacherziehung in der Schule und 
Jugendgewalt beschreiben diesen Trend. Viele Eltern sind verunsichert und möchten in ihrer Rolle 
gestärkt werden. 
Erziehungsberatung für junge Eltern soll ein Beitrag zur Prävention sein, denn kompetente Eltern 
können im frühen Kindheitsstadium viel zur gesunden Entwicklung ihrer Kinder beitragen. Ziel ist es, 
Eltern einen niederschwelligen und möglichst einfachen Zugang zu Schulung sowie Beratung in Bezug 
auf schwierige und komplexe Erziehungsfragen zu ermöglichen. Die JCVP Kriens ist der festen 
Überzeugung, dass die Stärkung und Unterstützung der Familie sich präventiv auf Problembereiche wie 
Erziehungsschwierigkeiten sowie Verhaltens- und psychische Störungen auswirkt. 
Die JCVP Kriens fordert den Gemeinderat auf zu prüfen, ob das Angebot an Schulung (bspw. 
Erziehungskurse) und Beratung für Eltern mit Kindern in Kriens in der heutigen Form den bestehenden 
Bedürfnissen entspricht und generell den heutigen Anforderungen gerecht wird. Insbesondere auch im 
Hinblick auf eine frühere Einschulung (mit 4 Jahren), welche der Anfangs Dezember 2007 im Grossen 
Rat beschlossene Beitritt des Kanton Luzern zum HarmoS-Konkordat mit sich bringt. Zudem soll geprüft 
werden, ob die Vernetzungs- und Koordinationsmöglichkeiten, ausgehend von der Mütter- und 
Väterberatungsstelle, bspw. mit den Spielgruppen, mit den Krienser Schulen (insbesondere mit den 
Schuldiensten), mit der Jugendarbeit, mit dem Sozialdienst, mit der Migrationsarbeit, etc., sowie die 
Information über Angebote und Möglichkeiten für Eltern verbessert werden können. 
Sollten sich Optimierungsmöglichkeiten im Bereich der Früherkennung und Prävention bei 
Erziehungsschwierigkeiten in Kriens eröffnen, bitten wir den Gemeinderat, solche 
Verbesserungsmassnahmen umzusetzen. 
Wir sind überzeugt, dass es sich lohnt, die Anliegen und Sorgen der Eltern ernst zu nehmen. Denn sie 
sind es, die mit den in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen Anforderungen an die Erziehung bei 
Bedarf unterstützt werden sollen. Die Konsumgesellschaft und veränderte Lebensbedingungen 
verlangen aus Sicht der JCVP, dass wir gewissenhaft nach Optimierungsmöglichkeiten suchen. 

 


